
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

  

 

 

 

 

 
 

 

 

Öffentliche Bekanntmachungen 

der Stadt Wuppertal 


Zusammenstellung der Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt 
Wuppertal, die vom 07.04.2008 an im Eingangsbereich des Rathauses 
Barmen (Johannes-Rau-Platz 1) aushängen/ausgehangen haben. 

Inhaltsverzeichnis Seite 
Bauleitplanungen / Grundstücksverfügungen: 
• Aufhebung von Aufstellungs- und Offenlegungsbeschlüssen von 

Bauleitplänen 
2 

Sonstiges: 
• Abmarkung von Grundstücksgrenzen 6 
• Umfangreiche Fortführungen des Liegenschaftskatasters 7 
• Umfangreiche Fortführungen des Liegenschaftskatasters, hier: 

Veränderung der tatsächlichen Nutzung und/oder Veränderung 
der Bodenschätzungsmerkmale 

9 

• Ab 01.04.08 geltende Preise für die Wärmeversorgung im 
Netzgebiet der WSW 

10 

• Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 11 
• Wahl einer Schiedsperson 12 
• Aufgebote von Sparkassenbüchern 13 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

Aufhebung von Aufstellungs- und Offenlegungsbeschlüssen von Bauleitplänen 

Der Ausschuss Bauplanung der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 19.02.2008 die 
Sammelaufhebung der Aufstellungs- und Offenlegungsbeschlüsse der nachstehend genannten 
Bebauungspläne beschlossen. 

A) Aufhebung von Bauleitplanverfahren mit letztem Verfahrensstand Aufstellungsbeschluss 

Bebauungsplan 364 – In der Beek ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke nordöstlich der Straße In der 
Beek zwischen Haus Nr. 14 und Nr. 42 in einer Grundstückstiefe bis zu 80 Metern. 

Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan 367 – Kaulbach / Mannesmannstraße ­

Geltungsbereich: Der Bebauungsplan umfasst das Kleingartengebiet In der Hülsbeck nord-westlich 
der A 46. Im Norden grenzen die südlichen Grundstücksgrenzen der Häuser Kaulbachstraße 3 ­
31, im Osten werden die Grundstücke Mannesmannstraße 3 und 11 in den Geltungsbereich 
einbezogen. 
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Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan 597 – Kruppstraße / Borsigstraße ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umgrenzt die Grundstücke zwischen der Kruppstraße, 
Mannesmannstraße, Nevigeser Straße und Katernberger Schulweg. 

B) Aufhebung von Bauleitplanverfahren mit letztem Verfahrensstand Offenlegungsbeschluß 

Bebauungsplan 167 / 167 A / 3. Änd. – Herberts Katernberg ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke südöstlich der Straße In den 
Birken, beiderseits der Straße Katernberger Schulweg bis zur Straße Herberts Katernberg, 
nordöstlich des August-Jung-Weges und nordwestlich der Grün-und Waldflächen des 
Hasenberges. 
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Bebauungsplan 248 / 3. Änd. – In den Birken ­

Geltungsbereich: Die Aufstellung der dritten Änderung des seit dem 27.04.1972 
rechtsverbindlichen Bebauungsplanes gilt für die Straßenbegrenzungslinie vor dem Grundstück 
der Straße In den Birken 63. 

Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan 448 B / 5. Änd. – Nevigeser Straße/Am 
Elisabethheim ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst Bereich nordöstlich der Nevigeser Straße, im 
Osten begrenzt durch die Straße Am Elisabethheim bis zur Einmündung der Straße Neuer Triebel, 
die gleichzeitig die nordwestliche Begrenzung des Geltungsbereichs darstellt. Im Norden wird der 
Planbereich durch die Straße Triebelsheide begrenzt. 
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Bebauungsplan 750 – Kleinehöhe ­

Geltungsbereich: Nördlich der Nevigeser Straße zwischen der Hofschaft Lindgen und Herren-
Asbruch in einer Tiefe von 500 m bis zur Hofschaft Junkmannshof und der Freilichtbühne. 

Wuppertal, den 26.03.2008 
Der Oberbürgermeister 

gez. 

Jung 





        

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
    

 

 
   

 

 

Stadt Wuppertal 
Der Oberbürgermeister 

Offenlegung 

Bekanntgabe von umfangreichen Fortführungen des Liegenschaftskatasters  

Umfangreiche Fortführungen des Liegenschaftskatasters können den Eigentümern gemäß § 
13 Absatz 5 des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster 
(VermKatG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2005 durch Offenlegung 
bekannt gegeben werden. 

Anlässe der Fortführung des Liegenschaftskatasters: 

1. 	 Die nachfolgend aufgeführten Flurstücke wurden im Zuge einer Bereinigung des 
Liegenschaftskataster verschmolzen: 

Barmen, Flur 49, Flurstücke 82, 83 und 84 zu Flurstück 109 
Cronenberg, Flur 12, Flurstücke 4917, 5210 und 5211 zu Flurstück 5356 
Cronenberg, Flur 12, Flurstücke 4448, 4450 und 5036 zu Flurstück 5657 
Cronenberg, Flur 77, Flurstücke 221, 273 und 275 zu Flurstück 368 
Barmen, Flur 213, Flurstücke 333 und 434 zu Flurstück 510 
Barmen, Flur 224, Flurstücke 121 und 123 zu Flurstück 129 
Ronsdorf, Flur 18, Flurstücke 137, 139 und 196 zu Flurstück 328 
Schöller, Flur 7, Flurstücke 185 und 186 zu Flurstück 471 

2. 	 Die Einmessung der Gebäude Steinhauser Straße 119 – 123, 124, 128, 154b – 170, 
178 – 182 und 186 durch den Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Dipl.-Ing. 
Lüttringhaus sowie Heidter Straße 67 durch den Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieur Dipl.-Ing. Niedermeyer wurden in das Liegenschaftskataster 
übernommen. In diesem Zusammenhang wurde die automatisierte Liegenschaftskarte 
fortgeführt und die Angaben zur Lagebezeichnung und zur Tatsächlichen Nutzung im 
automatisierten Liegenschaftsbuch aktualisiert. 

Die Ergebnisse der Veränderungen im Liegenschaftskataster für die o.a. Bereiche liegen ab 
dem 15.04.2008 im Ressort 102, Vermessung, Katasteramt und Geodaten, Johannes-Rau-
Platz 1, Rathaus-Neubau, Zimmer C-131, während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus. 

Die Frist der Offenlegung beträgt einen Monat. 

Ihre Rechte Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erheben: 

Wie? Schriftlich oder mündlich zur Niederschrift  Zur Niederschrift bedeutet, dass Sie beim Verwaltungsgericht 
persönlich erscheinen und erklären, dass Sie Klage erheben möchten. Der Urkundsbeamte oder die 
Urkundsbeamtin verfasst dann die Niederschrift nach Ihren Angaben. 
Die Klage muss enthalten: 
− Name der Person, die Klage erhebt 
− Name der Behörde, die den Bescheid erlassen 

hat 
− Angaben zur behördlichen Entscheidung, gegen 

die Klage eingereicht wird 

Die Klage soll enthalten: 
− den Bescheid, gegen den Sie Klage erheben (Original 

oder Kopie) 
− Angaben zum Ziel der Klage 
− Tatsachen und Beweismittel, auf die Sie Ihre Klage 

stützen 
Wann? Innerhalb eines Monats, nachdem Ihnen das Schreiben bekannt gegeben wurde. 

Beachten Sie, dass Ihre Klage innerhalb der Monatsfrist bei Gericht angekommen sein muss. 
Wo? Beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf 
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Sie können auch eine andere Person bevollmächtigen, für Sie Klage zu erheben. Aber auch diese Person muss 
die Klage innerhalb eines Monats einlegen. Wird diese Frist nicht eingehalten, geht dies zu Ihren Lasten. 

Hinweis 
Wenn Sie mit diesem Bescheid nicht einverstanden sind, müssen Sie seit dem 1.11.2007 (Bürokratieabbaugesetz 
II NRW) innerhalb eines Monats Klage erheben.   
Bei einer Klage können Ihnen allerdings Kosten entstehen. Ich empfehle Ihnen deshalb, sich zuvor mit mir in 
Verbindung zu setzen. So können Unstimmigkeiten eventuell auch ohne Klage geklärt werden. Beachten Sie 
jedoch, dass die Monatsfrist sich hierdurch nicht verlängert. Wenn Sie letztlich doch Klage erheben, muss Ihre 
Klage innerhalb der Monatsfrist bei Gericht angekommen sein.  

Wuppertal den 03.04.2008 

I. V. 

gez. 

Beig. Uebrick 
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Stadt Wuppertal 
Der Oberbürgermeister 

Offenlegung 

Bekanntgabe von umfangreichen Fortführungen des Liegenschaftskatasters  

Hier: Veränderung der tatsächlichen Nutzung und/oder  
Veränderung der Bodenschätzungsmerkmale 

Das Liegenschaftskataster wurde in der Zeit vom 01.01.2008 bis 31.03.2008 in folgenden 
Gemarkungen fortgeführt: 

Barmen, Fluren 	 14, 16, 18, 68, 123, 126, 127, 129, 130, 132, 135, 136, 138, 139, 
147 - 151, 155, 158, 205, 242, 293, 328, 329, 342, 343, 350, 351, 
354, 358, 360, 361, 365 - 368 und 371 - 374 

Beyenburg, Fluren 9, 12, 13, 15, 17 - 19, 22 und 23 
Cronenberg, Fluren 

1, 3 -5, 8, 11, 12, 47, 89, 90 und 93 - 95 
Dönberg, Fluren 7, 9 und 10 
Elberfeld, Fluren 4, 58, 60, 63, 66, 95, 120, 145, 150, 221, 227, 232, 235, 253 - 255, 

261, 274, 280, 281, 283, 309, 317, 323 - 325, 329 - 331, 333, 341, 
348, 361, 375, 379 und 466 

Langerfeld, Fluren 456, 472, 473, 484, 487, 490, 498, 499, 502, 511, 515, 517, 518, 
520 und 521 

Nächstebreck, Fluren 389, 390, 395, 407 - 410, 412, 414 - 418, 420 - 423, 425 - 432, 434, 
436, 536, 542, 543, 546 und 547 

Ronsdorf, Fluren 1, 3 - 5, 8, 9, 18, 19, 25, 32, 35, 47, 49, 51 - 53, 55, 56, 58, 66, 67 
und 78 

Vohwinkel, Fluren 5, 6, 8, 29, 30, 34, 35 und 66 

Umfangreiche Fortführungen des Liegenschaftskatasters können den Eigentümern gemäß § 
13 Absatz 5 des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster 
(VermKatG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2005 durch Offenlegung 
bekannt gegeben werden. 

Anlass der Fortführung des Liegenschaftskatasters: 
• 	 Die Veränderungen der tatsächlichen Nutzung erfolgten auf Grund eines 

örtlichen Feldvergleichs. 
• 	 Die Bodenschätzungsmerkmale wurden auf Grund einer Feststellung des 

Amtlichen Landwirtschaftlichen Sachverständigen des Finanzamtes verändert. 

Die Ergebnisse der Veränderungen im Liegenschaftskataster für die o.a. Bereiche liegen ab 
dem 15.04.2008 im Ressort 102, Vermessung, Katasteramt und Geodaten, Johannes-Rau-
Platz 1, Rathaus-Neubau, Zimmer C-215, während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus. 

Die Frist der Offenlegung beträgt einen Monat. 

Wuppertal den 03.04.2008 
I. V. 

gez. 

Beigeordneter Uebrick 
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Öffentliche Bekanntmachung 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 

Aufgrund des Beschlusses des Jugendhilfeausschusses der Stadt Wuppertal vom 30.10.07 
wird gemäß § 75 des VIII. Sozialgesetzbuches (Kinder- und Jugendhilfe) in Verbindung mit § 
25 des Ersten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (AG-KJHG) 
der 

Förderverein der Gemeinschaftsgrundschule Yorckstraße e.V. 

als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt: 

Verst 

http:30.10.07
http:26.03.08


 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

  

Wahl einer Schiedsperson 

Die Bezirksvertretung Barmen hat 

Frau Renate Dicken, 
Schwartnerstr. 7, 
42281 Wuppertal, 

zur Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk B/16 - Sedansberg / Hatzfeld 
gewählt. 

Die Wahl wurde durch den Direktor des Amtsgerichts Wuppertal bestätigt. 

Wuppertal, 04.04.2008 Der Oberbürgermeister 




